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Nr. 78. Montag, den 1. Februar 1875. 
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Bromberg, 20. Januar. (Marktbericht von A. Breidenbach.) — 
Weizen 167 185 Mark. — Roggen 140 -152 M. — Gerſte 162-171 
M. — Hafer 168-180 M. — Rübſen je nach Qualität 228-234 M 
(Alles per 1000 Kilo nach Qualität und Effektivgewicht) — (Privat 
bericht.) Spiritus 52,50 Mark per 100 Liter a 100 pCt. 
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Staats- und Volkswirihſchaſt. 


Berlin, 30. Januar. [Wöchentlicher Börſenbericht. 

Die Börſe kann ſich einer Beſſerung noch nicht hinneigen, wenn 
auch an einzelnen Tagen der Peſſimismus weniger ſcharf hervortrat, 
fo konnte Déi doch auch an ſolchen Tagen eine eigentliche feſte Stim- 
mung nicht Bahn brechen, und die Kontremine hat auch in dieſer 
Woche entſchieden den Sieg davon getragen. Selbst günſtigeren Mo⸗ 
menten gegenüber verharrte die Börſe in ihrer Theilnahmloſigkeit, und 
dem ſteten Rückgange der Courſe trat nichts entgegen, die Kraft der 
Börſe ſcheint fo vollkommen gebrochen, fie übergiebt ſich widerſtands 
los der Baiſſe und von irgend welchem Ania iſt nicht das Mindeſte 
zu ſpüren. Die Hoffnung auf eine endliche Beſſerung rückt immer 
weiter in die Ferne und man kann ohne ein banges Gefühl zu em⸗ 
pfinden, dem Gange der Dinge nicht mehr folgen Die Umſätze ſchrän⸗ 
ken ſich immer wehe ein und wie früher höchſtens auf dem Gebiete der 
Bankaktien u. Induſtriepap. die etwa in minim. Beträgen auftretende Nach⸗ 
frage reſp. ein ebenſolches Angebot den beſtimmenden Einfluß auf die Cours 
bewegung gewann, ſo Falten es jetzt auch auf dem Eiſenbahnaktien⸗ 
markte, und ſelbſt die Effekten, die bisher mit Recht der Hort des vor⸗ 
ſichtigen Kapitaliſten genannt werden konnten, unterliegen einer fort ⸗ 
ſchreilenden Entwerthung. Die Solidarität der Börſen zeigt ſich darin, 
daß, wenn ſchon die betreffenden Umhände an den verſchiedenen Bör⸗ 
fen andere find, doch überall die gleiche apathiſche Haltung zur unan- 
fechlbaren elek gelangt ift. 

Der Sonntag brachte ſchon im Privatverkehr cine Stodung ber 
vor, diefelbe war veranlaßt durch das Gerücht Die Scehandlung kün⸗ 
dige ihre Deports. In ziemlich ähnlicher Stimmung iſt die Börſe 
denn auch an ten folgenden Tagen geblieben. Zu erwähnen iſt hierbei 
auch, daß die Flaubeit am Montag verſtärkt wurde durch eine zwar 
augenſcheinlich den Stempel der Erfindung op Do tragende Nachricht 
eines londoner Blattes, nach welcher Rußland in der allerentſchiedenſten 
Weiſe Partei für Montenegro nehmen Te, Alle äußeren Einflüſſe 
wurden aber überwogen durch den Eindruck, den die Debatte über die 
künftige Bankgeſetzgebung im deutſchen Reich hervorbrachte. Die 
Beſchränkung des Notenumlaufes geht der Börſe in das 
innerſte Mark, und ſicher iſt, daß wir noch lange nicht an der 
Grenze ſind in Bezug auf den Schaden, die dies Geſetz in wirth⸗ 
ſchaftlicher Hinſicht üben wird. Die Liquidation iſt ruhig und ſtill 
verlaufen, ftiller als je, denn das Engagement ift überaus gering und 
unbedeutend geweſen. Unſere Eontremine richtet ihre Angriffe vor 
Allem gegen Kreditaktien, die ihr noch immer viel zu theuer erſcheinen. 
Oeſterreichiſche Staatsbahn erfubr einen jähen Rückgang, als hier 
eine Depeſche bekannt wurde, daß die Dividende pro 1874 nur 35 Fred. 
betragen werde. Lombarden blieben verhältnißmäßig am feſteſten. 
Auf anderen Gebieten blieb der Verkehr ſo gering, daß davon nichts 
zu erwäbnen iſt. 

** Zu den Ausweiſen der fremden Banken. Geldabun⸗ 
danz an allen Orten! das ift die Signatur der heute vorliegenden 
Wochenausweiſe der europäiſchen Hauptbanken. Was zunächſt die 
Bank von England anlangt, ſo rechtfertigt ihr Wochenbericht der 
vorgeſtern erfolgten Herabſetzung der Bankrate auf 3 pCt. vollkom⸗ 
men. Die Notenreſerve, welche in den 8 Tagen um jé Mill. Pfd. Sterl. 

eſtiegen, enthält nun über 11 Mill, und das Prozentverhältniß der 
Keſerve zu den Balftven ſtellt Dé auf 50 pCt. Bei einer fo ſtarken 
Poſition der Bank war der Diskont iu London kaum jemals höher 
als drei Prozent und dieſes Mal mußte er um ſo williger auf den ge⸗ 
dachten Satz beruntergehen, als ſchon vor einer Woche eine Herab⸗ 
ſetzung zur Frage ſtand und nur mit Rückſicht auf die immerhin dro 

hende Möglichkeit des Goldexporles nach Frankreich und Deutſchland 
noch aufgeſchoben ward: Die bisher obwaltenden Bedenken müſſen 
jetzt, nachdem inzwiſchen überfeeifhe Goldzufuhren von etwa % Mill. 
in England eingetroffen, wenigſteus vorderhand ſchweigen. Aus den 
Wochen veränderungen der einzelnen Titel regiſtriren wir neben den 
ſchon gedachten noch, daß der Bagrvorrath um annähernd Million 
derſtärkt iſt und der Notenumlauf eine Abnahme von 377, 
fahren hat; das Portefeuille iſt um gut 

aber auch das Konto der Privatguthaben 
während umgekehrt die Regierung 160,000 r B N 
men hat. Die Ueberſicht der Bank von Frankreich iſt gleich 
ſehr günſtig, trotzdem ſie ſich von dem londoner Ausweiſe durch ein 
(— materiell weniger, als forme l 
der Wechſelkredite um 9% Mill. Fres. unterſcheidet. Mit Zunahme 
der Privat⸗Depoſtten (22,7 Mill. Fr.) find alſo der Bank zuſammen 
32 Mill. Fr. zugefloſſen. Die Staatskaſſe entzog der Bank ca. 2 Mill. 
um etwa 0,2 Millionen find die Vorſchüſſe geſtiegen. Das Facit war 
alfo ein Geldzufluß von 29,8 Millionen Fr. Die 
der Zunahme des Metall ⸗Vorraths um 
einer Abnahme des Noten Umlaufs um 53 Mill. zu Tage 
Der dies wöchentliche Ausweis der Oeſterreich. Nationalbank 
det abermals einen Rückgang des Banknoten Umlaufs von 4,79 Mil⸗ 
ionen Gulden; da gleichzeiti 
1,2 Millionen > 
derung der Popier-Circulation 5,99 Millionen 
chend hat der Escompte um 4,36 Millionen Gulden und der Lombard 
um 0,7 Millionen Gulden abgenommen. Die Giro Einlagen haben 
ſich um 0,79 Millionen Gulden, 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Waſner in Polen, 


P ale um 111.000 
fd. aus der Bank 1 
a 


Gulden. Dem entſpre 


Januar Fehr 54,30 G., Febr.⸗März 53.1 Millionen Gulden, gegen 48 1 in der 


Wirkung tritt in] Miniſteriumd geſtattet. 
29,6 Millionen und königlichen Familie, die konſtitutionelle Monarchie und die Religion 


Gulden vermehrt hat, ſo beträgt die eigentliche Vermin⸗ wird unterdrückt. 


t Vorwoche, die verfügbar 
Notenmenge 57.6 Millionen Gulden und die a e 
Millionen Gulden, gegen 55,6 Millionen Gulden im letzten Aus weiſe. 
Der bedeutende, andauernde Rückgang des Porteſeuilles gab übrigens 
in der Donnerſtag⸗Sitzung der Direktion der Oeſtrreichiſchen Na io⸗ 
nalbark Beranlafing zu dem Antrage, die Bank möge auf offenem 
Markte erſte Wechſel auch unter der Bankrate escomptiren; der An⸗ 
trag wurde indeß abgelehnt. 


Angekommene Fremde vom 31. Januar 

MYLIUS HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer 
Boas und Familie aus Luſſowo, Frau von Unruh Bomſt und Toch⸗ 
ter aus Wollſtein, Witt und Fiau aus Bogdanowo, Schemann aus 
Slupia, Oberamtmann von Neſſelbeck aus Berlin, Kreisrichter Gold⸗ 
mann aus Wreſchen, die Bank. Mamroth und Oppenheim a. Berlin, 
Kommerz.⸗Rath Heimann aus Breslau, Rechtsanwalt Stiebler aus 
Grätz, Reg. Rath von Hirſchfeld und Frau aus Bromberg, Lieute⸗ 
pont Graf Schack aus Liſſa, die Kaufleute Drahota, Borchard, Titzler, 
Hoffmann, Stephan Meyer und Julius Meyer aus Berlin, Ehrmann 
aus Leipug, Robde aus Stettin, Rinek aus Königsberg. 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Bunſen aus Schwelm, 
Gebr. Voigt und Marks aus Berlin, Nau aus Darmſtadt, Frau 
Greyer aus New Pork, Rittergutsbeſitzer Gruſczunskt aus Strzal⸗ 
kowo, Gutsadminiſtrator Anderſch aus Krzelsny, Stiſtsadminiſtrator 
Brießſe und Sbbe aus Luboſchin, Hauptmann Wylderg aus Berlin. 

KEILER S HOTEL. Die Kaufleute Maier und Frau Jablon⸗ 
ska aus Grätz, Cohn aus Mewe, Iglück aus Breslau, Dawid aus 
Bojanowo, Reinſch und Zerenze und Sohn aus Rogaſen, Ahron aus 
Filehne, Heprer aus Schmiegel, Joachimſohn aus Berlin, Nathan 
aus Gneſen, Neufeld aus Schrimm, Miedowski und Mirels a. Wre⸗ 
ſchen, Leßler, Kaiſer und Gosliner aus Rogaſen, Olſchowski a. Kem⸗ 
pen, Gutsbeſitzer v. Jaworeky aus Czerniejewo. 

HOTEL DE PARIS. Die Riltergutsbeſiter Schymanski aus 
Gduxowo, Lastoweki aus Sarno, Krlikowekt aus Porazyno, Zuchert 
aus Lupienno, Neumann aus Kruſza, Mechaniker Bergmann aus 
Kreutz, Baumeiſter Koczorowski aus Guben, Baumeiſter Berg aus 
Warſchau, die Kaufleute Lpm ann aus Kroſſen, Schiffner aus Dan⸗ 
zig, Telmer aus Frankfurt a. M. Leichtentritt aus Magdeburg. 

C. SCHARFFENBERGS HOT Die Gutsbefitzer Beldt 
ans Kafıcnowo, Koppeln aus Sommerfeld, Arendt nebſt Tochter aus 
Gneſen, Makeprang aus Dobierzyn, Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer nebſt 
Familie aus Zlotnil, Rechtsanwalt Vater aus Breslau, Seminar⸗ 
Direktor Vater aus Brom berg, Landwirth Ahrens aus Mecklenburg, 
die Kaufleute Weck aus Haspe, Hierſchfeld und Wachsner aus Berlin, 
Deutſch aus Rawitſch, Bender und Pätzel aus Breslau. 


(EEE IE TIL TE TRETEN E EH 
Bis 5 Uhr Nachmittags eingegangene Depeſchen. 

Kiel, 1. Februar. Das Kanonenboot „Nautilus“ traf von Paſſa⸗ 
ges in Santander ein, wo jetzt das deutſche Geſchwader („ Nautilus“, 
„Albatros“ und Korvette „Auguſta“) vereinigt iſt. Von einer weiteren 
Verſtärkung des Geſchwaders iſt einſtweilen abgeſehen. Die Korvette 
„Ariadne“ löſt die „Eliſabelh“ in Oſtaſten ab und geht zunächſt nach 
Swatow (Ching). Die „Elifabeth” wird Anfang April hier erwartet. 

London, 1. Februar. Laut einem Telegramm der „Times“ aus 
Madrid vom 29. Januar ſind lebhafte Verhandlungen im Gange 
über einen Waffenſtillſtand zwiſchen Carliſten und Alfonſiſten, der die 
Grundlage des künftigen Friedens bilden und nöthigenfalls auch ohne 
Mitwirkung Don Carlos abgeſchloſſen werden ſoll. Don Carlos wird 
die Stellung eines Infanten von Spanien eingeräumt. 

Malta, 1. Februar. Der Ausbruch der Rinderpeſt iſt amtlich 
konſtatirt. 

Brüſſel, 31. Januar. Die „Independance“ meldet aus Paris, 
daß die Auflöſung des Miniſteriums wahrſcheinlich geworden ſei, 
Buffet und Wallon würden Chabaud⸗Latour und Cumont erſetzen, die 
übrigen Miniſter dürften verbleiben. Dem entgegen meldet die pariſer 
„Ag. Havas“, die Lage des Miniſteriums ſei unverändert, namentlich 
ſei unbegründet, daß Dufaure oder ſonſt wer berufen ſei. Mac Mahon 


Pfd. er-] würde erſt nach definitivem Beſchluſſe über die konſtitutionellen Fragen 
eine Viertelmillion, zugleich] Entſchließungen treffen. Das Anerkennungsſchreiben Mac Mahon's 
Pfd. für Alfons XII. geht morgen nach Madrid ab. 


Madrid, 31. Januar. Die königlichen Truppen haben die Carli⸗ 


en ſten auf dem Rückzuge bei Albarracin (Cuenca) angegriffen und ihnen 
Ul erfreulichen —) Rückgangſeinen Verluſt von 25 Todten, 62 Gefangenen und vielen Verwundeten 


beigebracht. 

Madrid, 31. Januar. Die amtliche „Gaceta“ veröffentlicht ein 
Dekret, welches den Journalen die Beſprechung aller Handlungen des 
Dagezen verbietet es, die Mitglieder der 


anzugreifen, oder Nachrichten zu verbreiten, welche den Carliſten 
irgendwie nützen könnten. Jedes Journal, welches nach dreimenat⸗ 


der Staatsnotenbeſitz der Bank Dé um licher temporärer Saspenſion Helen Beſtimmungen zuwiderhandelt, 


Ein weiteres Dekret beſtimmt eine beſondere 
Rechnungsführung für die ſchwebende Schuld. Die „Gaceta“ meldet 
weiter, daß ſich Cuba, Portorico und die Philippinen durch Delegirte 


Metallſchatz und Deviſen um 03 Mil- für Alphons XII. ausgeſprochen hätten. 
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